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Neparationsproblem / Koaliiionserweiterung
Sie drängen sich

Die Strescmänner wittern Morgenluft

Der Politik des Ministeriums WirWj ist es durch zähes
Festhalten an der einmal gewählten Linie� allmählich ge -

lungen , die austenpolitische Situation wenigstens soweit zu

klären , dast eine Diskussion über die Repa ra -

tionsfragen möglich ist . In diesem Augenblick
drängen sich jene Leute in die Regierung , deren Politik bis -

her ausschließlich daraus gerichtet war , die Politik des

Kabinetts Wirth mit allen erlaubten wie unerlaubten

Mitteln zu durchkreuzen . Der Pressedienst der Deutschen
Volkspartci , die . . RationaNibsrale Korrespondenz " , hält den

Zeitpunkt für günstig , um einen neuen Angriff gegen die

Regierung Wirth zu führen und eine neue Regierungskrise
heraufzubeschwören . Sie schreibt :

„ Es gilt also auch für die deutsche Regierung , und für diese

vor allen Dingen , Politik in großem Stil zu treiben .

nicht fich auf rein finanztechnicke Fragen zu beschränken . Dazu

gehört eine Regierung , die es versteht , das Vertrauen aller

maßgebenden politischen und wirtschaftlichen Kreise des deut -

scheu Volkes und damit auch das Vertrauen der sührenden poli -

tischen und wirtschaftlichen Männer anderer Länder zu

gewinnen . Eine Regierung von Männern , die im Verlauf eines

Halden Jahres das Ultimatum von London unterzeichnet , die

Entscheidung über Oberschlefien angenommen und jetzt die Iah -

lungsunfähigkeit Deutschlands erklärt haben , wird sich schwer -
lich im Inland wie im Ausland diese « Vertrauens erfreuen . -

Das Ziel dieses Angriffes bezweckt den Eintritt der Deut -
schen Nolkspartei in die Regierung Wirth . Dieselben Poli -
tiker , die durch ihre Haltung Krise auf Krise herbeigeführt ,

sich aber bei jeder Krise vor der Verantwortung

gedrückt haben , wittern jetzt Morgenlust . Sie sehen

einen Erfolg voraus , darum drängen ste . � fich , an

ihm teilzunehmen , um als „ Retter des Hinterlandes " zu er -

scheinen , nachdem sie in heftiger Gegnerschaft zu der Politik

gestanden haben , die den Erfolg vorbereitet hat . Sie wollen

zur Förderung ihrer Zwecke eine neue inncrpolitiiche Krise

herbeiführen , ' indem sie das Kabinett zu diskreditieren suchen .

durch dessen Politik die Diskussion über die Reparations -

Leistungen endlich ermöglicht wurde .

Würde das geschehen , s » wäre damit dies « Diskussion

wiederum unmöglich gemacht , noch ehe iie begonnen

hat . Dieselben Kreise , die sich während des Kr ' tges durch

ihre Annexionspolitik hervorgeton und damit Deutschland

in Mißkredit gebracht haben , wagen es jetzt , die Dinge

so darzustellen , als könne ihr Eintritt das An,eheii
der Regierung stärken , währe , id genau das Gegen -
teil einireten und die relativ günstige Lage der aus -

wärtigen Politik sofort zerstört werden würde , wenn d - e

Kriegshetzer und Annsrionspolitiker auch nur in entfernte

Fühlung zur Rcichsregierung kämen . Das ist derselbe

„ Patriotismus " , den der Reichsverban - d der Industrie und

die gesamten besitzenden Schichten bekunden , indem sie d e n

Staat lieber zugrunde gehen lauen , als daß

sie Teile ihres Besitzes , sei es in Gestalt von Steuern oder

Kredit , hergeben , um dem Staat zu helfen . Das find die -

selben Kreise , die , wenn sie nach London kommen , ganz

bewustt gegen die eigene Regierung in tri -

gieren , indem sie die kapitalistischen Instinkte anstacheln
gegen eine demokratische Regierung , ein Verfahren , das an

Hochverrat erinnert .

Die „ Zentrums - Parlaments - Korrespondenz " lästt er -

kennen , dast im Zentrum keinerlei Neigung besteht , den

Kriegshetzern und Rnnexionspolitikcrn die Möglichkeit zum
Eintritt in die Regierung zu verschaffen . Einer sehr ein -

gehenden Aeußerung der Korrespondenz über die Frage
der Koalitionserweiterung entnehmen wir das folgende :

. . Im Zusammenhang mit den schwebenden Fragen des Repa -
rationsproblems sind in den letzten Tagen sowohl in parlamen¬
tarischen Kreisen wie auch in der Presse Gerücht « ausaetancht
bzw . Gedanken zum Mi Ä? ruck gebracht , die daraus abzielen , daß
jetzt die Gelegenheit gekommen sei , die Frage der Ksalitions -
crweitceung erneut anzuschneiden und zum Abschluß zu bringen .
Diesen Gerüchten gegenüber stellen wir zunächst die Tatsache
fest , daß irgendwelche Verhandlungen bezgl . einer Er -
Weiterung der Koalition im Augenblick weder geführt noch he -
absichtigt sind ; unbeschadet natürlich des Gedankens der großen
Koalition überhaupt . Dieser besteht mit dem gleichen wichtigen
Gründen fori wi « bisher . Räch uuferer Aufsagung würde übri -
gens auch der gegenwärtige Augenblick so ungeeignet als mög -
lich sein , die Frage der Äoalitionserweiternng gerade jetzt zur
Entscheidung zu bringen . Es wird auch gswiß einleuchten , wenn
wir jagen , daß gerade im gegenwärtigen Augenblick , wo Eni -
scheid un gen von größter Tragweite bevorstehen ,
alles oermreden werden muß . die Lage durch iuncrpolitijche
Schwierigkeiten zu erschweren . "

Das ist die einzige uns richtig erscheinende Antwort . Es
wäre noch schöner , wenn die Regierung Wirth einer politi -
schen Partei den Eintritt in die Regierung gestatten würde ,
deren Repräsentanten selbst vor der Preisgabe der Inter -
essen des Landes nicht zurückschrecken , wenn er ihren rafn -
nierten Eeldsacksinteresseii förderlich zu sein verspricht.

Ergänzung der �- ichs - regierung
Der oben zitierten Aeußerung fügt die Zcutrums - Parlaments -

Korespodenz hinzu :

Etwas ganz anderes ( als der Eintritt der Stresemänner in die
Regierung ) ist es natürlich , ob nicht das gegenwärtige Reichs -
foDinett durch die eine oder andere Persönlichleit in nächster Zeit
zu ergänzen ist . Es ist ja bekannt , daß zur Zeit je zwei Ministerien
zuiaminenodrwaltct werden , die Reichskanzlei und das Auswar -
tige Amt durch den Reichskanzler Dr . W i r t h . das Reichsfinanz -
und Ernährungsministerium durch Herrn Dr . Her m e s. während
dos Wied eraufbauministerium noch ubesetzt ist . Ein solcher
Zustand ist natürlich auf die Dauer nicht erträglich , um so weniger ,
«ls gerade jetzt die Reichsregierung vor gewaltige Auf -
gaben gestellt fein wird . Es wird also , wie gesagt , wohl mit
der Möglichkeit zu rechnen sein , daß in nächster Zeit die ein - oder
« noere Persönlichkeit in die Regierung eintritt bzw . wieder ein -
tritt .

. Diese letzten Aeusterungen zielen offenbar auf die Wieder -
eintritt Rathenaus in die Regierung .

Nie Antwort

der Neparatwnskommission
Nach übereinstimmenden Pariser Meldungen hat sich die

Rcparationskommission in ihrer gestrigen Sitzung mit dem

deutschen Antrag aus Zahlungsaufschub für die beiden

nächsten Raten beschäftigt . Sie hat einstimmig eine

Antwort auf die deutsche Note beschlossen , die im Laufe

des heutigen Tages dem Reichskanzler übergeben werden

wird .

Das Pariser „ Journal " teilt mit , das Gerücht , daß der

englische Delegierte seine ursprüngliche Haltung geändert
habe und f ü r die Notwendigkeit eintrete , dem Wunsche der

deutschen Regierung zu entsprechen , s e i n i ch t w a hj: . Hin -
si cht lich der Zahlungen vom lö . Januar und 1ö . Februar
halte die Reparationskommission ihre jüngst ausgesprochene

taltung aufrecht . Deutschland könne und müsse diese

ahlniigen leisten . Was die spateren Zahluitgen anbetreffe .

so weigere sich die Kommission , diese Frage zu prüfen , solange
Deutschland nicht sage , welches die Modalitäten des Aiora -

toriums seien , das es verlange , und welche effektiven Garan -

tien es dafür zu bieten entschlossen sei .

izirne geschoben zu sein scheine , solle doch auf der in F ra n k f u r t
am Zl . Dezember abzuhaltenden Versammlung die Frage der
Teilnah medeutscher Arbestteram Wiederaufbau Nord -
und Ostfrankreichs erörtert werden . Der Verivaltungsrat be -
schloß , als Vcrtvter Iouhaux . Dumoulins und Lau -
r e n t nach Frankfurt zu entsenden .

Nie C . G . T . und der Wiederaufbau
Pari « , 15 . Dezember .

Der Verwaltungsausschuß des Allgemeinen Gewerk -

Hafts bundcs hat einen Beschluß gefaßt , in dem «s heißt .

gleich die Frag « des Wiederaufbaus eines Abschnitts der zer -

»rtcn Gebiete durch deutjchc Arbeitskräfte im Augenblick in die

Ner deuifch - südstawifche
Handessverirag

Graz . 15. Dezember .
Wie die „Tagespost , aus Belgrad meldet , äußerte sich Han -

dclLMliiiiter opaha ulier den zwischen Deutschland und
� u g o s l a v > e n abgeschlossenen Handelsvertrag wie folgt :

Der soeben unterzeichnete Handelsvertrag bedeutet einen ersten
Schritt zur Regelung der gegenseitigen wirtschaftlichen Beziehun -
gen . beider Staaten Unser Staat braucht sllr seine Aus - und
Einluhr unbedingt den deutschen Markt . Wir wollen nur dort
lausen , wo wir wissen , daß wir die besten uns I, i l l i g st e n
Waren bekommen können , und deshalb können wir nicht zulassen
daß wir die deutjchen Waren durch Vermittler ' erhalten . >
Mit solchen Vermittlern haben wir bisher leider genug traurige
Erfahrungen gemacht . Der abgeschlossene Vertrag ist zwar noch
nicht s» vollkommen , wie er sein sollte , doch bedeutet er einen guten
Schritt nach vorwärts . Seine Folgen zeigen sich schon istzt darin ,
daß der Kurs der deutschen Mark an der Belgrader Börse stark
g e st i e g e n ich

Die Arbeitslosigkeit in der Schweiz . Die Zahl der Arbeitslosen
in der Schweiz hat sich im Monat Noocmber um ungefähr 63W>
auf über 80 000 erhöht . Di « Zahl ist doppelt so hoch wie vor
einem halben Jahre .

Das sozialistische Mitteldeutschland
Aus Thüringen wird uns geschrieben :

Sachsen , Thüringen und Braunschweig haben sozialistisch «
Parlamentsmehrheiten und sozialistische Regierungen . Bon

der sozialistischen Arbeit in allen drei Staaten kann wohl

ohne lleberhebung gesagt werden : Es war Bolksdienst im

sozialistischen Sinne . Wir als II . S . P . D. haben die Pflicht ,
unsere Brüder von rechts und links zur positwen sozialisti -
scheu Tat zu zwingen . Und das ist in allen drei Staaten

von unsere foenossen durchgesetzt und erreicht wor -

den . Dabei dürfeil wir nicht stehenbleiben , uns damit nicht
zufrieden geben . Wir müssen gerade in und für die Ver -

waltungspolitik der Staaten in Deutschland nicht allein

theoretisch , sondern auch für die praktische Betätigung den

Weg und das Ziel hercrusarlieiten .

Ilnftre sozialistische Verwaltungspolitik muß in den beq

stehenden Kulturverhältnissen und im gewollten sozialisti ->
schen Ziel Quellen und Richtlinien heben . Im Gegensatz
zur bürgerlich - bureaukratischen Berwaltungspolitik , deren

Zweck es ist . als Machtinstrument zum Heile nionarchistifch
privatkapitalistischer Gesellschaftsordnung sich selbst zu er -

halten , ist sozialistische . P e r w a l t u n g <? p o l i t i k

Anwendung . Auslegung - und Aenderung der Gesetze „ mit
dem Ziele der Entwicklung und Ueberleitung der bestehen ,
den bürgerlichen Gesellschaftsordnung zur sozialistischen Ge ,

sellschastÄultur und Gesellschaftsordnung " .
Die Form der politischen Machtergreifung

wird dadurch weder bedingt noch überhaupt berührt . Unsere
Betätigung auf dem Gebiet « der Verwaltungspolitik muß
auch ? in der unscheinbarsten Auswirkung grundsätzlich sazia - ,
listischcs Richtungswollen haben und jedes bürgerliche Ord�

nungsstreben und - erhalten ablehnen . Ganz gleich , ob das ,
in der Gemeinde , der Stadt , dem Staate und dem Reiche ist .
Ganz besonders aber in der staatspolitischen Betätigung .
Der�Kurs der inneren Reichspolitik wird viel mehr durch
die Staaten als etwa durch den Reichstag bestimmt . Und
deshalb : dort , wo Sozialisten im Staate die�Mehrheit
haben , haben sie die Pflicht zur Anwendung sozialistischeiz
Verwaltungspolitik . Und noch mehr . So wie wir uns iir
den Staaten zur sozialistischen Mehrheit gefunden haben ,
müssen wir uns auch überstaatlich als Sozialisten finden :
wollen und euch finden . Selbstverständlich zur praktischen
sozialistischen Verwaltungsarbeit . Die sozialistischen Par - ,
lamentsmehrheiten und Regierungen müssei ? sich zu einer

sozialistischen Arbeitsgemeinschaft für
Sachsen . Thüringen und Braun schweig zu -
sammenfinden und eine innerpolitische parlamentarisch «
Geschäftsstelle zur Bearbeitung und Vereinheitlichung der

Gesetz - und Verwaltungssragen schassen . Es gilt , die sozia -
listische Ideengemeinschaft zu rerwirklichen und anzuwenden .

Im Venvaltungsaufbau , in der Organisation und der

Verfassung für Gemeinde , Stadt , Kreis und Staat , in der

Verwaltungsorganisation der Landesregierung , in der prak -
tischen Lerwaltungsaröeit selbst , in bczug aus Veamtenrecht .
Beamtenuachwuchs . Außer diesen gibt es noch sehr viel

wichtige Gebiete einer solchen überstaatlichen Derständt -
? ung :

Die Organisation und Anwendung ' der öffentlichen
Gewalt . Rechtspflege , Landespolizei , Gendarmerie und
Gemeindepolizei .

�
In der Steuertechnik und Steuerwirtschaft ,

Im Aufbau des gesamten Schul - und Erziehungsweseik ' bis

zu den Fach - und Hochschulen .
In der Wirtschaftspolitik im allgemeinen , Ar -

beitergefetzgebung , Gewerbepotizei , Industrie . Handel . Go -
werbe und Landwirtschaft : Bewirtschaftung des staatlichen
Grundbesitzes .

In der W a ss e r w i r t f ch a f t , die in allen drei genann ,
ten Staaten ganz besonders bedeutungsvoll ist .

Außer dieser rein informatorischen Zusammenarbeit
könnten durch Staatsoerträge , ohne die Selbständigkeit der
beteiligten Staaten damit aufzuheben , gemeinsame Anstal -
ten . Behörden oder Organisationen geschaffen , ganze Ber -
waltungsgebiete durch eine gemeinsam gebildete Körper -
schaft bearbeitet werden . Es wäre gut möglich , die Justiz ,
Schule und Wasser lwirtschaftlich nicht ollein einheitlich
für alle drei Staaten zu bearbeiten , sonder überhaupt einen
G e m e i ns cha ft sve rtrag abzuschließen , in dem alle
diese Gebiete einer von allen drei Staaten zu bildenden
Stelle zur Bearbeitung übertragen werden .

Ebenso könnten gemeinschaftliche Instituts
geschaffen werden : Beomtenausbildimgsanstalten für
Berwaltungs - und Polizeibeamte , Anstaltspflegepersonal ,
Hebammenschulen , Lehranstalten .

Eine solche Planwirtischaft in der Verwaltungspolitik
wäre auch ein Loslösen vom Gehe im rat . wäre
sozialistische Politik mit eigener Gründung , würde der Ar -
boit unserer Genossen im Parlament und der Regierung
und in der praktischen Verwaltung Schwung - und Stoßkraft
geben . Die Schaffung einer solchen überstaatliche, «
sozialistischen Zusammenarbeit ist nur eine
Frage der politischen Erkenntnis .

Der Druck der Reaktion und die Rot des Proletariat »,
. yelsch«. » dringend ruhige und kühle hleberlegung , entschlösse »!



n « s und energisches Handeln . Der Erfolg wäre sicher posi -
tw scuialistiischc Arbeit , Stärkung der Kampfposition des

Proletariats , lleberwindung der Reaktion .

Die Entwicklung einer sozialistischen Staatengemeinschaft
aus der vorgenannten sozialistischen Arbeitsgemeinschaft
mühte eine Selbstverständlichkeit sein und wäre doch nur ein

Eegenfaktor gegen die doch auch ohne Parlamentsbeschluh
bestehende reaktionäre Staatengemeinschaft bayerischer
Observanz , die nicht einmal an den Grenzen Deutschlands
haltmacht , deren Liebessehnen bis Ungarn reicht und von
dort inbrünstig erwidert wird . Diesem reaktionären Wall
wäre mit der Zusammenfassung aller sozialistischen Landes -
Parlamentarier und Regierungen ein proletarisch - sozia -
listischen Wall entgegengesetzt , dessen Wirkungen auch über
die deutschen Grenzen hinausgehen , im besonderen aber in
Deutschland die proletarischen Kampspositwnen ungeahnt
stärken könnte .

Praktisch der Weg zum Einheitsstaat . Arbeit weit
über unsere Tage hinaus .

Die Waffen des Alkoholkapiiats
Der Deutsche Vrauerbund sendet uns zu dem unter obiger

Ueberschrist am 7. Dezember bei uns erschienenen Artikel ein « Be -
richtigung , der wir folgendes entnehmen :

1. Es ist unwahr , daß es sich bei der Sitzung des Drohen Aus -
»chusses des Deutschen Brauer - Bundes am 14. Oktober 1g21 um
eine „ streng vertrauliche Sitzung " handelte . Beweis dafür : Die
öffentliche Bekanntmachung in der Fachpresse und die Tatsache ,
dah sich keiner der Anwesenden irgendwie ausweisen mutzte .

2. Es ist unwahr , dotz anläßlich dieser Sitzung irgendwelche
Matznahmen , die berechtigte Verteidigungsaktion gegen sachlich
nicht einwandfreie Behauptungen der radikalen Abstinenzler be¬
treffend , beschlossen oder auch nur diskutiert worden sind .

3. Es ist unwahr , dah Dr . Neumann Ausdrücke wie „ Mantel der
Wissenschaft umhängen ' gebraucht oder empfohlen hat . „ im Alko -
Holkapital stehende Wissenschaftler für Abfassung von Berichten in
unserem Sinne zu gewinnen . .

4. Wahr ist , daß Dr . Ncumann - Bern für eine Propagierung des
Mätzigkeitsstandpunltes eintrat und damit den vollen Beifall der
anwesenden Brauer fand . Aber der eine böswillige Unterstellung
enthaltende Zusatz : „ Darum wird es von uns klug und taktisch
sein , wenn wir uns schon aus diesem Grunde mit den Mätzigkeits -
aposteln die Finger reichen . . . " ist überhaupt nicht ausgesprochen
worden .

Dazu schreibt uns der Verfasser des Artikels , Gen . Drucker :

1. Diejenigen von den paar Dutzend Teilnehmern , die den
Vorsitzenden nicht persönlich bekannt waren , mutzten sich aus -
weisen . Der Präsident Funke evklärt « ausdrücklich , dah in der

Presse nichts veröffentlicht werden dürfe , tatsächlich
hat auch die „ Tageszeitung für Brauereien " gerade über diese
Sitzung keinen Bericht geliefert . Also streng vertrauliche
Sitzung ! r

2. Die Vorträge der beiden Schweizer Herren behandelten ent -
sprechend dem Wortlaut des Thsrnas gang allgemein die Kampf -
mittel und Kampfwegc . Legen die Ubergriffe der Abstinenz " . Aus
Schweizer Beobachtungen wurde die Nutzanwendung für a n d e r e
Länder gezogen und diese Vorschläge wurden laut „ Tageszeitung
für Brauereien " mit lebhaftem Beifall aufgenommen . Ist das keine

Zustimmung ? Die eingehende Beratung verschob der Präsident

„ aP ? lerchtbegrerflichen Gründen " in , die hermetisch abgedichtete
Ssifltng des Prcsseausfchusses am nächsten Tage .

lK�nd 4. Die Verhandlungen sind von einem Teilnehmer teils

stenographisch aufgenommen , teils durch Schlagworte in der

Sitzung skizziert worden . Dieser Zeuge ist bereit , unter seinem
Eide zu erklären , dag die charakteristischen Aeutzevungen z. T.

wortgetreu , z. T. dem Sinne nach gebraucht worden

sind . Legen die Brauer Wert darauf , die Wahrheit an den Tag

zu bringen , dann mögew sie nur die Klag « einreichen . Und die

heuchlerische Maske wird dem Braukapital vom Gesicht gerissen
werden ! Uebrigens scheint es mit seinem guten Gewissen nicht
weit her zu sein , denn der „ Abstinente Arbeiter " und die

Provinzpress « , die das Sitzungsprotokoll brachten , haben
bis heute noch keine „ Berichtigung " erhalten .

Ein neuer Dichter
„ Ein neuer Dichter ? " — Man ist ein bißchen mißtrauisch

gesonnen , wenn man das hört . Zu oft erweckte begeisterte Kritik

und noch begeistertere Reklame Erwartungen , die dann der „ neue
Dichter " nicht hielt . Aber hier ist ohne Zweifel ein neuer Dichter ,
wie nur alle paar Jahre mal einer auftaucht . Neu ist er nur für

uns , in seiner Heimat ist er schon längere Zeit bekannt und

geschätzt . Seine Heimat , das ist die französische Schweiz . Seine

Sprache ist Französisch — und es gab bisher keine deutsche Ueber -

setzung seiner Werke . Er heißt Charles Ferdinand
R a m u z. Und die drei Bände , die der Rhein - Derlag , Basel ,
aus seinen Werken ausgewählt und ins Deutsche hat übertragen

lassen , heißen : „ Die Sühne im Feuer " . „ Es geschehen

Zeichen " und „ Das Regiment des Bösen " . Der erste
Band enthält Novellen und Gedichte , die beiden anderen find
kleine Romane .

Ramuz schreibt französisch : aber er ist kein Franzose , er ist

Schweizer . Seine engere Heimat ist das Waadtland , das Land

der arbeitgewohnten , mit ihrer Erde verwachsenen Bergbauern und

des strengen Genfer Protestantismus . Auch Ramuz ist Protestant ,
kein geradezu kindergläubiger , aber von wirklicher , tiefer Reli -

giosttät . Er ist auch Bauer . Aber einer , der in Paris gewesen

ist und die Welt kennt . Erst in der verführerischen , glänzenden
und gefährlichen Welt der großen Städte ' hat er die wahre Schön -

heit seines Waadtlands entdeckt , das Leben seiner Bauern lieben

und ihren Protestantismus achten gelernt . Er hat erst allmählich
von einem allgemein - französische » Literatenstil sich zu einem

eigenen Stil durchgerungen , mit dem er der Einfachheit und der

herben Schönheit des Bauernlebens und der Bergwelt gerecht
wird . Er ist wirklich in einem höchst ruhmvollen Sinne der

Dichter seiner Heimat geworden , der protestantischen Waadtländer

und der eng benachbarten katholischen Walliser Bauern , der

Berg - und der Weinbauern , der Mägde und Knechte und der

wundervollen , herrlichen Berglandschaft in der Nähe des Genfer

Sees .
Seine Art hat viel von Jeremias Gotthelf , sein Stil ist

geschult an Flaubert und Maupassant , aber auch an dem ein -

fächeren Charles Louis Philippe — aber er behält durchaus seine

Eigenart . So sehr , daß es einem anfangs fast schwer fällt , sich

„hineinzulesen " . Aber die schweren Wege sind meist die lohnend -

sten — in der Natur sehr oft , in der Literatur fast immer . Und

wenn man sich erst in Ramuz hinetngelefen hat , so lernt man

zum Lohne eine ganz neue Welt kennen , das Waadtland , das

Leben der Waadtländer Dauern — und einen neuen Dichter dazu .

Der schildert seine Bauern nicht bloß so obenhin , er kennt sie sehr

genau , ihre Fehler wie ihre Tugenden , und er schildert beides .

Ihren Fleiß und ihren Geiz , ihre Rechtlichkeit und ihre Der -

sthlagenheit . ihre Lebensweisheit und ihre Beschränktheit , ihren

Oer Gireik der Hochbahner beendei

Die Wiet >erau ! fnahme des Verkehrs heute nachmittag

Wie wir erfahren , wird sich die Wiederaufnahme der Arbeit

und damit die Wiederherstellung des Hochdahnverkehr » in Groß -
Berlin im Laufe des heutigen Nachmittag » glatt
vollziehen . Die technischen Schwierigkeiten sind überwunden .

Nachmittags um Z Uhr werden die ersten Leerzüge die Strecken

passieren . Um 5 Uhr wird wahrscheinlich der f » h r p l a n -

mäßige Betrieb wieder aufgenommen fein .

Gegen die getroffenen Vereinbarungen ist von keiner Seite

Widerspruch erhoben worden . Das gesamte Personal wird sofort
wieder in den Dienst treten .

Verkehrsstockung in Sachsen
Drohende Betriebsstillegungen

)sn Sachsen hat sich in der letzten Zeit der Eisenbahnbririeb
in einer Weise verschlechtert , die zu katastrophalen Wirkungen für
das sächsische Wirtschaftsleben führen nruß . In einer Red « im

Sächsischen Landtag bracht « der Wirtschaftsminister F e l l i s ch
eine ganze Reihe ernster Fäll « vor . Er wies darauf hin , daß in

Meuselwitz die Kohlen der großen Grub : Phönix nicht abge -
fahren werden können , weil der Bahnhof mit beladenen

Wagen verstopft ist . Ebenso lagern auf sächsischen Gruben
in Mengen Kohlen , die wegen der Krise im Eisenbakmwesen nicht
abgefahren werden können . Auch aus Glauchau kommt die

Meldung , daß in den letzten Tagen die Kohlenzufuhr außer -
ordentlich mangelhaft gewesen ist und daß dortige Elektriziiäts -
werk nur noch Betriebsstoff für vier voll « Tag « besitzt . Ebenso
drohen im Buchdruck - und Zeitungsgewerbe Betriebs -

ftillegungen . Eine große Papierfabrik in Nieder -

schlema meldet , daß seit acht Tagen ein großer Zug leerer

Wagen auf den Gleisen stehe , ohne daß die Bahn in ' der Lage
ist , die Wagen wegzuschaffen . Die Güterzüge auf der Strecke
Zwickau — Au « fahren mit großer Unpünktlichkeit oder fallen

ganz aus . In N « u - O « l f a stehen sämtlich « Anschlußgleis « voll
Wagen . Plauen i. B. hat nur noch für zwei Tage Kohlenvor -
rat und auch in Werdau und Zwickau stehen die Bahnhöf «
voll beladener Lowris , die nicht abgefahren Verden können .

Wie weiter gemeldet wird , hat die Stadt Glauchau bereits die

Schließung des Elektrizitätswerkes angeordnet . Andere
Städte werden zu harten Sperrmaßnahmen für Gas und

Elektrizität gezwungen sein .

Die Kappisten vor dem Reichsgericht
Leipzig , 17 . Dezember .

Der Präsident eröffnet die Verhandlung um vi ; Uhr und erteilt
das Wort dem - weiten Verteidiger des Angeklagten Wangenhcim ,
Rechtsanwalt B ö t i g e r , der die seinem Klienten zur Last ge -
legten Handlungen von der subjektiven Seite beleuchtet .
Wangenheim sei von vornherein als nebensächlich « Per -
sönlichkeit aufgefaßt worden . Der Angeklagte hat nicht be¬
stritten , was ihm zur Last gelegt wird .

Er hatte zur Politik kein « Zeit .

Als Mann der Ordnung würde er in der Reichskanzlei Ordnung

S
«schaffen haben , wenn ei sich hätte politisch betätigen wollen .
Lavp fühlte selbst , daß Wangenheim kein Politiker war , aber er

wollte ihn zu seinem politischen Werkzeug machen , ohne daß
Wangen heim etwas davon wußte . Diese Absicht ist
Kapp mißglückt , denn Wangenheim hat sich nicht aus Zufall von
den Sitzungen ferngehalten , in welchen politische Fragen behandelt
wurden . Dem Angeklagten war die Verfassung ebenfalls noch
neu und fremd . Irgendeinen Aufruf in Gemeinschaft mit
Kapp hat Wangenheim nicht erlassen . Der von ihm geleitete
„ Bund der Landwirte " ist in keiner Weise für das Kapp -
Unternehlnen eingetreten . In der Zusage des Angeklagten ,
das Amt des Landwirtschaftsministers zu übernehmen ,
kann keine Teilnahme am Kapp - Untemhme » erblickt
werden . Ein hochverräterisches Unternehmen im Sinne
der Mittäterschaft lag bei Wangenbeim nicht vor .

Iustizrat Gentebrick , Verteidiger des Angeklagten Dr . Schiel «:
Ich beantrag « die Freisprechung meines Klienten oder die

Kinderaberglauben und ihren Gespensteraüerglauöen . Aus diesem
halb christlich , halb heidnischen , immer aber sehr dämonischen
Glauben nimmt er häufig den Stoff zu seinen Erzählungen , die

fast immer irgendeinen mystisch - religiösen Einschlag haben . Aber

obwohl er alle Untugenden seiner geliebten Bauern sehr wohl
kennt , er moralisiert nie ( zum Unterschied von Jeremias Gotthelf ,
der immer etwas Persönliches hat ) : er predigt nur . indem er die

Wahrheit sagt , indem er ohne Beschönigung das harte , oft grau -
fame Bauernleben und die harten , oft grausamen Bauern schildert .

Was er schildert , ist uns neu . Aber wie er ' s schildert , ist uns

auch neu . Wir haben niemanden , der diese Sprache spricht , der

diesen herben , holzschnittartig festen und doch sehr bilderreichen .
Stil schreibt . Statt weiter darüber zu reden , will ich lieber eine

kurze Probe hierhersetzen . Er beschreibt einen Arbeitstag im

Weinberg :
„ Ein gewaltig rauhes , aber auch ein gewaltig schönes Land .

und eine gewaltig schöne Sonne ruht auf ihm , wenn sie so blitzend
strahlt , daß sie kaum mehr recht hell gibt .

Der Berg wird immer höher . Der Himmel ist wie weiß getüncht .

Im Himmel steht der Berg , wie wenn man ihn mit Zement

hineingekittet hätte .
Mücken schwärmen um den Fuß der Mauern , ganze Klumpen

bilden sie . wie Raketen fahren sie auseinander .
Und Schatten siehst du keinen außer den ganz schmalen Streifen

am Fuß der Mauern : will einer sie ausnutzen , so muß er sich
löngelang hinlegen und sich eng hineinpressen , und auch dann

darf er beileibe nicht dtck fein , gleich ragt er hin in den Sonnen -

glast . "
Ist das nicht mit einer prachtvollen Anschaulichkeit geschildert .

diese erbarmungslos « Sonne der Weinberge ? Und es will mir

scheinen , als wäre es auch recht gut übersetzt . Und das war bei

einem so eigenwilligen Stil gewiß nicht leicht . Deshalb auch
Dank dem Uebersetzer Albert Bauer , dem wir die Bekannt -

schaft mit diesem „ neuen Dichter " danken , der uns wirklich neu
und wirklich ein Dichter ist . Han , Siemsen .

Sin künstlerisch - literarischer Beirat beim PolizeiprLsidium . Im
Einvernehmen mit dem preußischen Innen - und Kultusministerium
hatte der Berliner Polizeipräsident am Freitag Vertreter
von Literatur und Kunst zu einer Aussprach « zu sich ge -
laden , die Klarheit und das Einverständnis der beteiligten Or -
ganifationen ergeben sollt « für die Schaffung eines g u t a ch t -
lichen Beirats bei der Abt . III des Polizeipräsidiums . Ler -
treten waren u. a. der Verband deutscher Vühnenfchriftst - ller und
Komponisten , die Bühnengenossenschaft . verschieden « Schriftsteller -
Vereinigungen , der Verband der Berliner Theateiliimer . die
Akademie der Künste , die Sezession , der Verlegerverein , aber auch
Vertreter der Bestrebungen für Volksbildung und Jugendpflege
waren herangezogen worden . Der Polizeipräsident und Ober -
regicrungsral v. Glase napp umschrieben die Aufgaben und
den Zweck de » künftigen Beirats : Di « Abt . M. der die

Einstellung des Bersahms . All « « elastungzmoment « sind durch

die Beweisauinahm « zerstreut . B » n Hochverrat kann man hker

ka » m sprechen , wo »i « beteiligten Perjonen im Inier - ss « des

vaterlanb « » zu handeln glaubte « . Bon einem bestimmen Plan «
eines hochv . ' rräterischen Unternehmens war keine Reo « . Die

Souveränität des Volkes ist in der neuen Verfassung nicht aus -

gesprochen , es heißt darin nur , alle Gewalt gehe vom Volke aus .

Der Dollar 200

Am Tevis ' tvmsrki macht sich beständig Unsicherheit geltend .
Die Sprkulalien hält sih zurück und wartet ab , bis eine end -

gültig « EntfHeiduvg über die Haltung der Entente in der Re -

parationsfrage vorl . igt . Inzozischen steigt der Dollar in¬

folge der niedrigen Bewertung der Mark in New Bork a , mählich

wieder in die Höhe . Er wurde im Laufe des heutigen vor -

inittazs mit 2yö bewert - t und stand gegen mittag auf 20 0.

Vürgerblock in Braunschweig
Aus B r a u n s ch » e i g « " d gemeldet : Für die am 22. Januar

1gZ2 stattfindenden Landtagssahlen haben die Deutsche

Volkspartei , die Deutschnationale Polkspartei . die Draunschwei -

gisch - Riederfächfisch - Partei , das Zentrum und verschiedene Wirt -

schastsgruppe ». ? ie sich im Landeswahlverband zusammen -

geschlossen haben , wieder gemeinsam eine Vorschlags -

liste aufgestellt , die » sn dem jetzizen Landtagsabgeordneten

Hampe , dem Vorsitzenden ' der Braunschw - izisch ' Niedersächsischcn
Partei , geführt wird . An zweiter Stelle der Liste steht ein Abge -

ordncter der Deutschen Polkspartei , an dritter Stell « ein Deutsch -

nationaler und an vierter Stelle ein Zentrumsmann .

Auffällig ist an diesem bürgerlichen E- nh - itsblock , daß ihm an -

scheinend "die ' D e m o k r a t e n ferngeblieben sind , die bis jetzt

immer durch dick und dünn mit dem Landeswahlverband ge -

gangen ' find.

Kleine ZIachnchten
Eine Spur der Mörder Erzberscr » ? Die Polizeidirektion in

Dortmund teilt mit : Vor einigen Tagen wurde unter dem

Verdacht der Mittäierschajt des Mordes an dem Reichstags -

abgeordneten Erzberger der 20 Jahre alte Student Heinrich

Dietz aus St » ttgart frstgeuommen . Er wohnt « hier seit einigen

Wochen in dem Hause Lippestraß « 7. ohne sich anzumelden . Anlaß

zu der Perhaftung gaben Aeußerungen des Dietz , aus denen ge -

schlössen werden konnte , daß er der Mittäterschaft od »

Mitwisstkschilft verdächtig sei . Dietz wurde dem Amts -

gericht zugeführt und befindet sich noch in Haft .

Zum Pslizeiprikstdenien von Gelsenkirchen wurde der Abgeord -
nete Stieler . Mitglied der Zentrumsfraktion des preußischen

Landtages , dessen Name bei den letzten Verhandlungen der preußi -

schen Regierungsbildung als Unterhändler des Zentrums mehrfach
hervorgetreten ist , vom preußischen Minister des Innern ernannt .

Abgeordneter Stieler gehört seit 101k > der Zentrumsfraktion des

preußischen Landtage » an » no ist seit 1911 Sekretär der katholischen
Arbeitervereine Westdeutschland » .

Die Hamburg » Bürgermeister für das Jahr 1922 . Der Ham¬

burger Senat hat für das Jahr 1922 Herrn Bürgermeister Dr .
Arnold Friedrich Georg D i e st e l zum eisten Bürgermeister vnd

Herrn Bürgermeister Johannes Ernst Otto Stolteu zun »
zweiten Bürgermeister wiedergewählt .

den Achtstundentag aufzuheben . Die Arbeitszeit in den Fabriken
soll um 2 —3 Stunden verlängert werden können .

Arveitslosenhemsustration in England . Zn Wdst - Bromwichf
demonstrierten ' mehrere tausende Arbeitslose gegen die Amtsfüch -
runu des Arbeitslosenunterstützungskomitees . Die Arbeitslosen
«voklten vor das Haus de » Komiteevorfitzenden zichen . um ihn zur
Red « zu stellen . Polizei hatte die Zugänge abgesperrt uckd hielt
die Arbeitslosen ans .

Eine Organisation der „ Parteilosen " in Petersburg Dbö
„ Parteilosen " des neuen Petersburger Sowjets haben stch zu einer

Organisation zusammengeschlossen . Sie fordern die Genehmigung
zur Einberufung einer besonderen Konferenz der
Parteilose « und die Zulassung der Parteilosen zur Bericht -
erstattung im Exekutivkomitee .

Zentralpolizeistell « zur verfolgun « von Schmutz in Wort und Bikd
zugeordnet ist zu unterstützen in all den heiklen Grenzfällen ,
wo eine Unterscheidung zwischen Kunst und Unsittlichkeit
schwierig wird . Nach anzeregter Aussprach « erklärten sich all «
Anwesenden zur Mitarbeit im gewünschten Sinne bereit . Aller -
dings nur , nm unter der Zusicherung , daß in all den Fällen , in
denen sich die Entscheidung des Polmipräsidiums nicht mit dem
Gutachten des literarisch künstlerischen Beirats deckt , an die Staats -
onwaltschaft . das Gericht oder eine sonstig « Behörde der Ent -
scheidun « des Polizeivrästdium » das Gutachten des Beirats ein -
schließlich seiner Begründung hinzugefügt wird . Ebenso soll jedoch
auch der Standpunkt der Minderheit im Beirat der Behörde oder
der Oeffcntlichkeit unterbreitet werden . Diese Zusicherung wurde
von feiten des Polizeipräsidenten und - feines Dezernenten ohn «
Bedenken gegeben und so besteht Aussicht auf «in verständige »
Zusammenarbeiten , daß in der Zukunft , auch in der kommenden
Gesetzgebung seine Frücht « tragen soll .

Der G»ne «u» t - Prei « für einrn „ farbigen " Franzose » ! Der
Goncourt - Preis für 1921 . einer der bervsrragenostcn französischen
Literaturpreise , wurde einem Farbigen , Ren « M a r a n , für
seinen Roman „ Batouola " , der das Leben eine « Regerbäuvtlings
schildert , zuerkannt . Maren , der französifcher Kolonialbeamter
ist , hat bereits einig « Bände mit Eedickiten in französischer Sprache
veröffentlicht . Ein neuer , schlagender Beweis , daß Frankreich die

deutsche Perachtung des „ farbigen " Menschen längst und ganz
überwunden hat .

Der Komponist Gaint - Eaen » gestorben . D- r größte lebende

französische Komponist . Eamille Saint . - Sai ' no . ist gestern im . Alter
von 99 Jahren in Algier gestorben , nachdem er noch kurz zuvor
einer Opernvorstellung beioewohnt hatte . Soint - Sakn ? ist bekannt
al » Komponist von „ Samson und Delila " und zahlreicher viel -

gespielter Konzert » « ? ? .

Tages - Rvtizen
w » » f « uet ltfivRf ( « <t . f ?». >» d«r WnlwtSlirt
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SfroneoiiuSer . — flt « » » X| . « » S « « : 28. Bmette .
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Sennt », Reit _ÜJ « « « « 2 e « c » n t " RV�eflitb » . . E r 8 q e i st". —' S' . Iocftet
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g 0 n > e r t . Cennfo » nech ». 4 Uhr. ?lI >istner -Seel . finstet nicht st » t t.
Sorten «erben on ben r «tfnuf «Ttel ! en jurüfffeRornmen .
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ftstor Sir. S » l i l che r . fröher nn bei UnwerlitZt vloetnu . stet Montag . S Uhr, i
Silhelmstr . 34. alz SerenstAlhin , stet Denischen «elellschost >»» ktnvin » Ost»
eurepo , stotifinhet .



Das englisch - irische Abkommen
Annahme im englischen Parlament

London , 16. Dezember .

Das Unterhaus hat das irische Abkommen mit 101 gegen
58 Stimmen ratisiziert .

Das Oberhaus hat das Abkommen mit 166 gegen 17 Nim -
wen ratifiziert .

Die starken Mehrheiten , die das englisch - irische Abkommen
in beiden Häusern des englischen Parlaments gefunden hat ,
drücken nur die Befriedigung der überwältigenden Mehrheit
des englischen Volkes über diese Regelung des blutigen
Zwistes der beiden Länder aus . Doch ist nicht zu übersehen ,
daß das Inkrafttreten des Abkommens noch von zwei wci -
teren Faktoren abhängig ist : Von der Ratifizierung durch
das Sinnfeiner - Parlament und von der Haltung
U l st e r s . Zwar ist die formelle Zustimmung Ulsters zu
dem Abkommen nicht nötig . Es kann einfach draußen
bleiben , wenn es sich nicht in den gemeinsamen Rahmen
fügen will . Aber es ist klar , daß mit der ablehnenden Hal -

tung Ulsters , die durch die Erklärungen der Ulsterführer im

britischen Parlament deutlich geworden ist » neue Gefahren
heraufziehen . Ein Vertrag , der unter �so schwierigen Per -

Hältnissen , unter dem schwersten gegenseitigen Mißtrauen .
unter Hinwegräumung ungezählter kleinerer und größerer
Mißhelligkeiten zustande gckonimen ist , kann keine allzu
starke Belastungsproben ertragen .

Es ist nötig , daß die Opposition im Sinnfeiner - Parlament ,
die von keinem Geringeren als De Valera auegeht , über -

wunden wird , und es ist weiter nötig , daß Ulster , wenn es

auch dem Abkommen nicht zustimmen kann , keine Gewalt -

maßnahmen ergreift , sondern die Entwicklung der Dinge
abwartet . Sind diese beiden Bedingungen erfüllt , dann erst
kann man hoffen , daß das Abkommen tatsächlich Leben

gewinnt .

Die Ksoiienbeschränkungen
ET . Washington . 17. Dezember .

Amerika gibt offiziell bekannt , daß die Vorschläge zur Rege «
lnng der Frage des Schiffsraumes angenommen wurden . Amerika
wird drei Schiffe von dem Nachjütlandtyp behalten : „ Colo -
rad o" , „SlJi a ry land " und „ Sß a s h i n g t o n" , alle mit IK- Zoll -
kanonen bewaffnet . England wird drei Schiffe von der Nach »

jütlandklasie mit lö - Zollgeschützen behalten und zwei neue Kriegs -

schiffe mit je 87 000 Tonnen erbauen , jedes mit acht IS - Zoll -

geschützen bestückt . Japan wird zwei Schiffe vom Nachjlltlandtyp

behalten , den , . M utsu " und den „ N o g a t o" . jede » mit acht
16 Zollgeschützen bewaffnet . Die Vereinigten Staaten werden den

„ Delaware " und die . . Norddakota " ausscheiden , England vier

Schiffe von der King - Gcorge - Klasfe , nämlich „ King George V. " ,

. Er in " , „ Ajax " und „Centurian " . so daß England im ganzen statt
20 Hauptschiffen 22 haben wird . Englands Tonnage beträgt

gegenwärtig 582 050 Tonnen , die der Dereinigten Staaten 582850

und die Japans 318 800 Tonnen .

B a l f o u r teilt « der Konferenz inoffiziell mit , daß er in der

nächsten Session den Antrag einbringen werde , die Uboote voll -

kommen abzuschaffen . Sollte diesem Antraye wirbt stattgegeben
werden , so wolle er , Valfour . bestimmt « Vorschläge darüber

machen , in welchem Verhältnis der ubootsschiffahrtsran « aus die

einzelnen Mächte verteilt werde nnb daß die Größe der Ubocte
an bestimmte Maße gebunden fein sollen . An eine vollkommene
Preisgabe der llnterseebootwaffe ist bei den » Widerstande der
Ameriraner . Japaner « nd Italiener nicht zu denken .

Di « UnterkomnrMion für MarineanmelegenHeiten hat die « nd -
gültigen Vorfchläge der französischen Abordnung in der Schiffs -
rrmmfrage erhalten . Frankreich fordert demnach für sich die gleiche
Tonnage wie Japan . Dias - Forderung hirtderte die Unterkommis¬
sion für MarineaiBgelrgenjheiten , in der Frage des franzSsifchen
und des iwlienischen Schiffsraumes zu einem Eintvernahmen zu

gelangen . Nach einer mehr als dreistündigen Beratung vertagt «

sich die Unterkommisfion .

Sozialversicherung in Deuischösterreich
Wien , 16. Dezember .

In der heutigen Sitzung des Nationalrates Erachte der� Bundes -

Minis
die

Die ' Versicherung wird sich auf ungefähr 1 800 000 Personen er¬

strecken . von denen zwei Drittel der Industrie und dem Gewerbe

und ein Drittel der Landwirtschaft angehören . Um den selbständi¬

gen Erwerbstätigen , namentlich den Klerngewerbetreibenden und

den Kleinbauern , zu Hilf « zu kommen , soll glerchzer . ig mit diesem

Gesetz ein Gesetz über Altersversicherung der Selb -

ständigen in Wirksamkeit treten .

Die diplomatische Stellung Krassia ». Das Londoner Appel -

lationsgcricht hat einstimmig dahin entschieden , daß Krassin
keine diplomatische Immunität bezugltch zivil -

gerichtlicher Verfahren gegen ihn genießt . Der Präsident des

Gerichtshofes erklärte , Krafsin habe nicht bewiesen , daß er rn

anderer Eigenschaft als der eines offiziellen Vertreters auf Grund

des enalifch - russischen Handelsabkommen » in England sei , durch

diesen Titel sei er nicht vor zivilgertchtlichen Klagen geschützt .

Ein MllionenHeirüger vor Gerichi
Vor der zweiten Strafkammer des Landgerichts I hat sich jetzt

d�r 26 jährige frühere Rennstallbefitzer Alfred Stempel zn
verantworten , der in den Jahren lOl ? und 1918 acmeinsam mit
dem Effektenkassierer Richard G « r i ck e das Bankhaus Bleich -
r ö d e r um annähernd 7 Millionen Mark geschädigt
hat . Bereits im Februar d. I . war Termin zur Verhandlung
gegen « Stempel uns Gertcke angesetzt . Stempel erschien jedoch
nicht zur Verhandlung , er war damals haftun . fähig und weilte in
einem Sanatorium . Eericke wurde in jenem Termin wegen Dieb »
stahls und Unterschlagung zu zwei Jahren Gefängnis verurteilt .
In der Zwischenzeit ist Stempel in Hamburg wegen Betruges
verurteilt worden Mit seinem Geisteszustand haben sich auf An -
trag seines Verteidigers verschiedene ärztliche Sachverständige be -
faßt : sie haben Stempel zwar nicht für geisteskrank im Sinne des
Z 51 erklärt , aber doch der Ansicht Ausdruck gegeben , daß Stempel
an Erößenwabn le,de und stark minderwertig sei .

Auf die Frage des Vorsitzenden , ob sich Stempel schuldig be -
kenn «, erwidert « er : Ja , ich habe gemußt , daß Gericke das Geld
entwendet hatte . " Mit dem Geld « hat Stempel allerlei Ge -
schäfte mit Sekt , Spirituosen usw . gemacht , sich einen
R e n n st a l l eingerichtet , der 42 Pferde umsaßt «. Er habe von
Gericke im ganzen vielleicht 11 Millionen Mark erhalten , das
Bankbaus Bleichröder habe aber einen Teil dieser Summen zu -
rückbekommen .

Zeuge Richard Gericke bekundet , er habe sich z, mächst mit
kleinen Beträgen aus seinem eigenen Vermögen an Gcschäfren
Stempels beteiligt und einen Gewinn von 10 Prozent erzielt .
Dann ließ er sich durch die Aussicht aus groß « Gewinne
verleiten , ' die ihm anvertrauten Depots anzugreifen .
Gericke erklärt feine sich über zwei Jahre erstreckende Unter -
schleife damit , daß er immer neue Beträge aus der Kaste enr -
nommen habe , um alt « Löcher wieder zuzustopfen und so die Eni -
dcckung hinauszuschieben .

In der weiteren Verkzandlung nechm d! « Vernechmüng des
Zeugen Gericke einen breiten Raum ein . Trotz wiedecholten Vor -
Halts blieb er dabei , daß er Stempel offen mitgeteilt
habe , daß das Geld aus dem Treffsr seiner Firma
stamme . — Mehrere Zeugen , bestätigten , daß die Getschäfte sehr
erheblich « Gewinn « äbgowoosen hätten und bei dem späteren Ver¬
kauf geradezu verschleudert worden feien .

Der Oberarzt Dr . Scheper von der Jrrenonsialt Dalldorf -
Wittenau bezeichnete in seinem Gutachten den Angeklagten als
einen erblich belasteten , geistig minderwertigen Phan -
tasten , bei dem jedoch der § 51 keine Amoendung find «. Auch
Medizinalrat Dr . Stoermer halt Stempel für « inen geistig
Minderwertigen , der ursprünglich gute Bkfächtgunrren hatte , aber
durch falsche Erziehungen auf die strlflh « Bahn gebracht worden
s«i . Schon als Tertianer habe Stempel eine Schüleizeitnng her -
ausgegeben , und der ihm dabei geworden « Erfolg sei ihm zn Kopfe
gestiegen und habe in ihm «irren Größenwahn in laienhaftem
Sinne erzeugt . Gr zeige in allen Dingen ein « lgewiste Hemmungs¬
losigkeit , welche ihn auch zu einem zügellosen Lebenswandel ge -
führt habe . So habe Stempel n. o. pro Tag etwa 120
Zigaretten geraucht und seine Jlerven noch mehr zerrüttet .
Ein « gewisse geistige Minderwertigkeit lieg « vor , die Anwendung
des § 51 fei jedoch nicht gegeben -

Verhaftung eines MSrherck
Mit Unterstützung der englischen Polizei verhaftet wurde ein

schon seit langer Zeit wegen Mordes gesuchter Schlosser Fritz
Oehlke . Oehlke war bei einem Zimmermeister in Küstrin einge¬
brochen . wurde aber von diesem auf frische : Tat ertappt . Bei
seiner Verfolgung schoß Oehlke aus den Meister und streckte ihn
durch einen Schuß nieder , so daß er tot liegen blieb . Oehlke ge -
lang es zu entkommen und wurde seither vergebens gesucht .
Oehlke hielt sich unter fallchem Namen in Deutschland verborgen
und die sortaesetzten Ermittelungen führten jetzt zu seiner Fest -
nahm « . Er hatte sich zuletzt in Köln a. Rh . unter dem Namen
Paul Eehrte aufgehalten . Dort wurde er dann ermittelt und
dingfest gemacht .

Die Jugendschriften - Ausstellung de » Bezirksjugendamte »
Treptow , die zur Zeit in der Aula der kl. Eemeindeschule rn Adlers -
Hof. Radickestraße 10/11 , stattfindet , ist am Sonntag von 11 Uhr
voimittags bis 7 Uhr nachmittags geöffnet . Der Eintritt ist
frei . . Auf die Ausstellung , oie in Treptow und Oberschöneweide
em starkes Interesse gefunden bat , sei deshalb besonders hinge -
wiesen , da sie am Sonntag , abends 7 Uhr , geschlossen wird .

Ein « große Kundgebung der Rrnkollner Jugend gegen die
Schundliteratur am Sonntag , den 18. Dezember bildet den Ab -
schluß der erstmalig vom Bezirtsjugendamt Si - ukölln ins Leben
gerufenen Gesamtveranstaltung . Die Teilnehmer versammeln sich

sk « fc , S ;!? äkfflÄSJ 5" SÄS
. . fe >. »' »»>! - ? JYÄT . " '

tobe geweiht werden . — Die ' Äusstellüng ' der Iugendpfleaewoche
Welt " wird am Sonntag , abends 10 Uhr , ebenfalls

in der „ Neuen
geschlossen .

Ja� » End « einer Geburtstagsfeier . Drmnerswa abend wurden
Bewohner des Hauses Tassostraße 18 in Weißensee durch einen

t *1 W�ents « « Wach « , die man
t) er dem es, fest , daß der rn dem gemrmitcn Hause bei feinen
Eltern wohnende zwölfjährige Bernhard Weise .
Sohn de » Kaufmvnns Emil Weif « , beim Spielen mit einer Pistole

fünft ahriaen Bruder Paul erschossen hat : «.
Die Eltern befanden sich auf einer Geburtstagsfeier bei
Vevwandtm in Schönebevg und hatten di « Kinder allein ohne
Aufsicht zurückgelassen . Diese Gelege ncheit benutzt « der zwölf -
jahrige Bernhard , um die in dem unverfchl offenen
Schreibtisch verwcchrte Pistole seines Paters , di « gelwden .

aber gesichert « ar . heoansgunchmen « nd damit zu spielen . Dt «

Kugel drang dem kleinen Paul in die Stirn und verletzt « ihn s ,

schwer , daß er wenige Augenblick « nach dem Unglücksfall starb . .

voraussichtliche « Wetter für verlin und Umgrgend am Sonntag .

Ziemlich mild , zeitweile etwas aufklaren� jedoch überwiegen »
trübe mit leichten Regensällen und lebhalten südwestlichen b,s

westlichen Winden .

Ein findiger Unternehmer
Bei der Firma Spitz , Rechenmaschinenfabrik , Puttkamerstraße »

streikt sei dem 12. d. Mts . di « gesamte Belegschaft . Di « Ursache

liegt in einer Forderung der Arbeiter , die den tenren Der -

Hältnissen gemäg eine Erhöhung ihrer Löhn « forderten . Die

Firma , obgleich nicht Mitglied des Verbandes Berliner Metall »

industrieller , ließ sich einen Vertreter dieses Verbandes kommen .

Letzterer machte «in Angebot , welches erheblich weniger Zulage »
voraussah , als der Verband Berliner Metallindustrieller den i »

seinen Betrieben beschäftigten Arbeitern bewilligt bat . Damit

nicht genug , sollte folgender Passus diesem Angebot beigefügt
werden : . �

„ Bei Gewährung dieser Zulagen sind sich di « Parteien darüber

einig , daß sie nur dann als gewährt gelten , wenn der Lohnstreit
durch Verhandlung im Betrieb sein Ende «rreilyt . Weiter sind
sich die Parteien darüber einig , daß , falls in den kommende »
Monaten in der Metallindustrie neue Lohnzulagen festgesetzt wer -

den , den bei der Firma beschäftigten Arbeitnehmern in bezug auf
ihre hohen Verdienste nur «in prozentual geringerer Teil der

Erhöhunn zuteil wird . "
Diese Rücksichtslosigkeit , di « wohl einzig in dieser Art sein wird ,

zwang di « Belegschaft zur Abwehrbewegung .

WeihnachZsunferstühvng de ? Äranerei - undMuhlenarbeitk ?
Aus Beschluß der letzten Generaloersammlung wurden die

männlichen arbeitenden Mitglieder verpflichtet , für di « er -

werbslosen Kollegen je 2 Extrabeiträg « und die weiblichen je
1 Beitrag von 5 M. an die Lokalkasse abzuführen . Al « Weih -

nachtszuschuß erhalten Mitglieder , die seit einschließlich de »
10. Dezember 1921 arbeitslos und mindestens seit dem 12. Juni
1921 Mitglied des Verbandes sind , für das Mitglied selbst
100 M. , für di « Frau 20 M. , für jede » Kind 10 M. Mitglieder ,
die seit einschließlich dem 1. Oktober d. Js . der Organisation an -

gehören und mindestens seit dem 10. Dezember 1921 arbeitslos

sind , erhalten die Hälfte der obigen Sätze .
Zur Feftftellun « des sezmilrenftandeo sind d! e Karten

der Erwekbslostnunterstützuiq maßgebend . Arbeitslose
Mitglieder , die kein « wrweebslosjenunierftützl ' . iA beziehe »
haben in glaubhafter ilteis « ihren Faneilieirftentz
nachzuweisen . WeehnochtsunteLtützung wird grundfätz «
l i ch nur an solche arbeitslos « Mitglieder gezahlt , die den Nach -
« eis erbringen , daß sie in einem Arbeitsnachweis « inaetraqen
sind . Invalidenmitglieder erhalten je 120 M. Die Weihnacht » -
Unterstützung wird an Arbeitslose und Invalid « nur gezahlt ,
wenn das Verbandsbuch in Ordnung ist . Die Auszahlung per
Weihnachtsunterstützung beginnt mit dem heutigen Tage .

Nu « ! der englischen SewerkschasisSewegung
Räch den Angaben der „ Labour Gazette " beträgt die Gesamt »

zahl der Gewerkschaftsmitglieder im vereinigten englischen König -
! reich 8 502 000 . Davon entfallen auf die Männer 7 159 000 Und

auf die Frauen 1868 000 Mitglieder . Im Jahre 1911 betrug
die Gesamtzahl 1185 000 , um im Jahre 1017 auf 5 512 000 zu
steigen . 6 652 000 Mitglieder tonnten 1918 gezählt werden , und
1919 wurde die achte Million überschritten . Inzwischen haben
aber durch die Wirtschaftskrise fast olle Verbände Mitglteder
wieder verloren , so daß eine etwas rückläufige Bewegung eintrat .
Man rechnet aber mit einem derzeitigen Mitgliederstand von
8100 000 . Die Gesamtzahl alle : Gewerkschaften , die registrierten
und nicht registrierten , beträgt nach der genauen Zählung von
1920 — 1 801 , «in ; Zahl , die zu bedenken gibt , insbesondere , wen »
wir die Zahl der dem A. D. E . B . angeschlossenen Gewerkschaft « !
von nur 50 gegenüberstellen .

Holzarbeiter - FunktionLre . Arn . Mittwoch , den 21 . Dezembeg
1921 , abends 7 Uhr , findet im Arbeitslofensaal , Rungestraße 30,
ein « Zusammenkunft der Funktionär « des Holzarbeiter - Verbande «
von den Betrieben des V. B. M. J . statt . Tagesordnung : Aus¬
sprache über Eingru ? p! erung 87.

pafieiveranffaltungen
Sonnabend . 17. Dezember

Semitlt, ! , «, »», ! , ! BcMii « . fi ' iite oBenk 7 Ufii Im Sljiiitig »'
llli « Sinkt , nirt Bfjirfseeietbnete müsse» «scheine ».

WWW mm ' »et SnrfUxk trissti
immer des Bezltiünmt ». _ _ _ _ _. ..

_ _ _ _ _ _ _ _ _

)ie Obleute der ( nmra: i »nle » Nemmiss! «» sie » ei »gelade »
sich eine h- ilb « Stunde ftil ( «.

Sonntag , 18. Dezember
II . »tslrl « ( » ejHbtYnnt » ) . Ssmttlch « i ?e»»II «n der «nilntienetnmmtH «»,

Cllernbeitzte und idtnppenfüht « Nefsen kich zu einet wichtigen Ntbeti «ntm.
b Uht bei Mann , ahtisüsninsitege . Elke Wtiezenet Titntze . Di« nuegegebene »
Siipir . Melte» sind | n dieser Arbeit »it >»dri »ge». ite »»s!en. weich» im Lefitz der-
selbe » ß»d. kemme » «In « halbe Stund « frfihet .

TeM»elh «l . DI« Senesse » treffen Ich merg «»« » Uhr zum lislugblntlnnbrelien
südlich der Albrechtstrittze »ei Schlembnch und nördlich bei Stuhlmn »», Derffkntz ».

Vereinskalenver

Sonntag , 18. Dezember .
geei « Eltenreereiniz «»* Schtz »«»«,, . Oeffeniliche - Sur *«* der gindernbicltun -

tze» der greien Turnerlchnsi . Wlelchjieilid ! l ?eih »nchtsiescheru »r . Legi »» 4 LH«
»nchmiitng » I » der Turnhnll « der Slittelschule . Sifiterstrnfie .

Weihnachts - Angebote zu ausserordentl . billigen Preisen !
Decken Hauswasche Wäsche * Schürzen Herren - Artikel Wlrftschafts - Artikel__ _ _ _ _ __ Hauswasche

Tischdecke tMÄ 4900 Küchen - Handtücher
Q50

Tuchdecke . " Ä 6800 '
1450

Kociiellcln ; n- DeiheL ' : " " - 1 75 " *
145 ° °

KilMlttllllMilti SKI, " . ' 1 7° ° |

Wäsche » Schürzen Herren - Artikel

Untertaillen 1450 Weiche Kragen 4 "
Damenbeinkleider . . 22so Regattes » Arunr . « , 9 "
Blusenschürzen 2578 Gummitr &ger lls0

Wlrtschaffts - Artlkel
Tassen . . w. . . . . . .pm l96

Handarbeiten

Bettstreifen Torfl' - , » s
j _ _ _ _ StHck M

Kopfkissen r�S : 3250
Wienerschürze »»,
4un>»»> «»nnitarism Stnffaa . , 2250

Perkal - Oberhemdenftpso
I« »reNrlnwI »»« pti . ' lut . Vö

T » » » f » n t ' » * 4 * r » n » . reU jdfgl aasen p. rwll, », <j «u»ri,rl . 4
Eimer B>»iiiA . . . . .19S0
Waschgarnitur 4 t » mc . 39 ° ®

der « oder Rieh .

Wand schöner »o' ? » so
rrtueui A14« - Stofr . rorg «. Slttrk u u

Tischdecke l " ÄÄQ5oo
Kr »»« o<l. St-elstloh « W' * 7 �

Kleiderstoffe

Velour ""»ur . 1450
Kostümstoffe br«lt7k"; 3200
Satintudi Ür" ! 0. * Ä7. 3950

Trikotagen
Kindertrikots i » « . . . . 16 ° °
Herrenbeinkl eider v»»r

Rodelgarnit . ÄÄ

Speiseteller I25

Leinenkissen XXZ 950| Tennis Flanellfir�lS00 | Sweater

Sonniag geCffnei von l —O Vßr

Taschentücher

Batist - Ziertücher
o50

� y *" feetfekter Sek « . . . . . . .0 - - - - -- - - - - - -. . . . . .

iQso Damen - Taschentücher Kugel - Mosaik - Spiele 34s

52 ®° TÄntüchff 4 « » Giockenspiele . Ä, 3 »
- r —i -

tientücherh0Bt . rKaB, . 4 Puppe 39 «
Batisttücher »it h . m» » « ,

Spielwaren
AlltO all UhrvErk

. . . . . .

3�'
Kugel - Mosaik - Spiele 345

t aalt StfleVfnt ,

39 - °

3-°1

JuMus £ & eweiil » erff « e c « ÄXS
Strusanbahnterölnihinaefl . Hatte rtolt « Oemminer Strasse : 27 . 4 « M, S. «, 35 . 3 « 37 . 4t 43 . 99 , 9. Q and Btimbatintio / Oesundbrunnea mmmmmmmmmmm



WM- . . �L' £ : - li : *t . M- £SrJ >£: ySL . ' ?

r . Weihnachtsverka
Damenkonfektion
�kelü . s ) albwchwl ! r ? , madern ��50
t ?le,Zki au ? marinebiciuen Stoffen ,

reicher Kurbelstickerei

. . . . .
1 1 J

ßfnsh nus rcimuBlleiicni Cheviot , offen 2ftK00
utib neschloffen zu traqen . . . » s - Z

iiieii - eiro « SZ' »
1�?,, ?«, «, au ? flestreittem baumw . Flanell eg7Z
e ? t� ! rti a' �fr ( gröffen vorrätig . . . .

�N' iN�eü - ' �tNfe mit aparter Stickerei 1t! 5 �

Veltzwaren
Tee - Ha»ben sfür . ' r ' W l » "
EobespintelsflgedÄS . ÄIo 2250
! Ji ! ce - 3®aHtagcn mimoi » . . . 16' �
ititÄet ? mll Sltüfrogeti . . . 15,75 {l

Kssstucher gägfe « , * « » W30

Lsit - Schals mit Mcher " is,�

Taschentücher
Semen- Aatill - Iii - Hcr 3,ä

Sfitnen - Baiiit - Jtißiet TAK ' W i ' 5

f ) men- 2Snoa - Iä4ettS «S, . " i 450

ginö . - IaWeatc�ctiÄia 1S5

3antcn - Jfiäjtc
im Karton . . . . .18. 50 lfi . 50 lu

Elg. Spitzen - u . WMNcher
18 . 50 lfi . 50

i. reicher
Ausw .

Handschuhe
Damen- Trikol - Handschuhe nso

2 Druckkiiöpse . läolbsutter Pnar 9. 50
"

JaMN- Trikst - Handschutie � � 24 ™
2 Drucktnöpie Paar 27 . 50

Hexreu- Trikot - Handschuhe 1 150
starte ZLmter - Oualität . Paar 21 . 50 ■' • u

Siad . - StrWandschnhe ' K?� 12° °

fictrcn - Konsa 125 ° °

Lam. - Ziieee�d . - Hmdsllislle . » « »
in allen Farben . . . Paar 58 . 00

Herrenkonsektion
tttster nur lowcil Vorrat . . . . .285 °

SAiWr md Ulster 525 ° °

TiMer - Ualelsls 858 ° °

Serreii - Anziise « " " « » » 20309

Serres - Anztlqe " " " " 550 ' °
» 50

HOjeil aus gut . Etrapazierffoff 95 . 00 6' �

Serres - Artikel n . hiite
SdechMden m » i » , » „ » 125 ° °

Sberhemden S » 155 ° °

vS - rhemSe « xU- . kMK' ° zzgL
krage » >» . . . . . .i » . - » 6' °

kowilräger « Ä « . iroS 950

Seibstdmder S . S " ÜÄÜi 7° °

ILaltene Schals " ° ° ' SZÄ 42° °

Garailar s - iiol u. Mav , 115 . 00 is . so 48° °

Herren - HSle US öS° °

Schuhwaren
Aeg . Serrmsliesel 105 ° °

Zaweastiesel 0 » . ° «
eleg . Form . . . . . . .Paar wuw

Jamen - Lakl - . Schnür - « . Spanqen -
k« �tts,a elegante mod . Formen ? ��90
WUNL Paar 325 . 00 275 . 00 £ 3 «

SkW. - G! ace - SNouqeN5chRhz 1Wo
u. Jltlas - Punips , weih Paar 165 . 00 l " «

Vommern - Schuhe ilio
Varms Schuhe f. Herren , Damen » . Kinder

Schirme
Iam ? n - n . Herren - Schirme M

Taffetbaumwolle

. . . . . . . .

Damen - u . Herren - Schirme 1 7 -
gute Gloria - Oualität

. . . . . .

J - * "

Samen - u . Herren - Schirme
prima Halbseide , ni . aparten Griffen �3,1

Samen - Schirme 2 » � « ? � . und

lOO

00

. . - - - - - -iaponischen Griffen
in groffer Sluswahl .

kteiderftoffe
Emfarhigekleiderfköfse �bfelt!1 7 s 00

reine Walle . . . . .Meter 79 . 50

lifine ' Sfrtflrt neue , aparte Streifen , in
groffer Duswalil 77 ° �

Meter 33 . 00 29 . 50
ttnfftfA &ft ca. 90 —130 nm breit , iolide i073
« ÜUjlOsfK Qualitäten , Mir . 65 . 00 37 . 50 AO

150tarierte kileiierstosfe lÜsS 4751
Neider . . . . Meter 67 . 50 42 . 50 34

Crepe Hlacoauins u. Eolienne
1 * « 00

in allen modernes Farben , Meter - l " ' - '

Sammet- Zlaaell KÄUÄ 18° °

Wasche
Jamenhemden Si ' JÄÄI . ' oo 38° °

S0Men5cro6enS?gX. n"s ' M' ' . ,i4 ' : S
Zewlleldek • ' r, : ,f " rln m " 48° °

Jamen - Uachlhemd . " " " ' tS 135 ° »

liniecloiOe » M' " nicM " 6,, ' e,S 25°°

Trikotagen
Vormal - Hemden w° llg - mischt . 48

Ygmathemden 6950

Aormal - Hemden 7800

Herren - Hosen Wntel ' %% 19,50 1550

Tmüenlücher 1201100 78,00 72,00 6600

Taikentücher ioouso . . . . 4$00

Gardinen . Zellen

Teppiche
künAerqarnituren 1 �oo

2 Schals . 1 Querbeb . . 400,00 225,00 1 * "

Dwandelten 32500

Tischdecken Sro®obrf - ' 4» Ä 05° °

Kochellejnengarmturen7rbl !it "' i7koo
2 Schals , 1 Querbeh . . . . 200,00 1 • "

Ueilosrlgge » ÄsÄÄ 28°°
Enorm billige fontiZel, » in �clour , Haar «

Preife jur >v ? pPlNj� gani , Jute , Vliisch ,
Boucl6 , nieck . Emnrna , bis ZOOMOO vorrätig .

00

Seidenstoffe
lÜM - ' CAihA mod . römische Streifen , lür 4 450
Klpszeloe Bluien u. Belähe . Meter

UWnseide " » " « ' ÄÄ 45 ° °

WeiSerselde SS
13; « U ? iür Lampenschirme u. Kissen , in 7ft50
ÄNill grober Answahl . Meter 85 . 00 » �

Wer- vz ! «et in " " ' " ÄSSHS00

Korsetts

mit Langetten

h r i st b a um - S chmuck I Spielwaren - Ausstellung I Pfefferkucheu

weih Satin , halbhohe Form KQOO
tiUüiSliÖ mit Lanaetten

. . . . . .
3S

Korsetts Sauen, effcl' 3micf.clf.0rm' mi! S400
ßAt > { A! f £ weil, , gute Qualität , hoch - 7��

kt�nirPsn ?». mit ßnlfe ? . . . � �schnürend , mit Spitze .
weiß�Drell , gut sitzend , �90

ÄO . NN
OAtsormer
Siistenhaller

Strumpfwaren
SammslliiWse 12° °

Samensträmiise s , - , . ? »! >. lg ° °

SerrenssSe » 14 ° °

hmenfeSsn 29° °

Saaie »- W) raiis ( e8wjfe irgSä

Ledermaren
SMcheiMche Sn «

Rindleder mit Lederfutter . . . .
13�iAktA ? ,r,A aus seinltem Rindleder ,
ö » esiU ? Uje Größe 12X17 . z. T. mit K» 00

Leder gesüttert . . .

. . . . .

" ®

Schuttornister aus prima sRinMebcrlTB00

Mailllssche SSL ' ÄIK 9$° »

Galanterie
.

SOtfenllteKe m. ÜHrfronb . 55,1 ) 0 45°°
I « [ « aitesrSä &Äffil45 » »
Stüraelgataif . IS » SSÄ 78 ° »

Sassee - Sereice ®"?"? 7' ; 195�
Jceglasljfliiet ntmitmit Glos 15° °

H. JOSEPH & Co S�eiikiiio

M BerHnerstr . 51 - 55

Am Sonnwc, « den 19 . Deiember . ii ! unser Geschäft von 1 bis ö AKc aeoffnel .

ö! i8 8c ! lvn8te Uei ! lN3M8gö8cklßnii Z
Ic ! sin « in Zebellfuchs

oder ein Siiberrucbs
zum En�rüspreis von 47ß bis VCO Mk.

Pelzhaus Jägermann �tir�Ec�Ä " innen ' 1

Botenfrauen
sofort gesucht

Cppditisn D l i e s ch e

PanKftraße « o ( Laden )
„ Freiheit « - AusgAdestclle Wildau

Schwartzkopffftratze 98

für

Königsivufterhausen

Spedition W u tz k y

Choriner Straße 68

Tour : Kastanien - Ällee , Oderberaer Strafe

Spedition S i u n e r

Skalitzer Straße 101

�
Hl» Ms rcJ «»tüte :

rKeSnrSch H« ines l

Herausgegeben
�Oil

füdiJri . iJüK- EEjüri •

i;*i> J
esz ! » üiiü�s :

mit 5 Bildnissen ■
und 5 Faksimiles t

Sin 360 Seiten starker !
Can�Tocnenband l

30 . M» ik •

Hüll „fieiiieü ":
!i !i : {E2,stililJllISJcJ - ! i

« » nah » » Im « Nen Srcbittgimn de »
Berlage » - «eichäst . ftelle Berlin C2

Brette Ztrahe s - s Kleine Anzeigen
Da » L! beirscfyr�sti5U ' ort S — ?Z? , jedes
n»eitere Wortbu Dert 1. 50 {?Zi nette ,
Stellengesuch e : il &crfchrlftsiurrt
1. 50, Zed. Loe»terc Wovt i . Dextl . —?N.

Berkaufe

Deppiche . wenig ge-
braucht , oerkaust billig
Stein , Ar. klnmer Str . 20.
�

H« lAn « s » nft ! Kreuz-
fuchse 90, — an, Rot-
füchse 70. —. Zobelfüchse .
Alaskaiüchse . sämtliche
Pelzwarn , zu Schleuder -
»reisen . Pe' �vertried
Kottbuser Damm 2, neben
Mendorf . _

Se' - Äenkseid . Smoking -
anzvg , Paletot , Ika »
Kamera , Uhren . Bilder
usw. zu verkaufen Iosty -
ftraße 8 tl. l.

Vardtnew , noch svott -
billtg . Bei Weihvachts -
einkauf ein Tischläufer
gratis . 2 Fenster , drei -
>eilig , OS Mark , zwe- -
betiige Tülldecken , Stores .
Madrasgardinen . Meter -
wäre. (?>ardinenhau !
Schönhauser Allee 102.

Restel »au » Pelz » Kott.
bnfer Straße .7. Kamm-
gante , Gabardine . Tuche,
Seiden , Futterstoffe .
Stoffe für Herren - und
Knabenanzuge , fertige
Mantel . Kostüme , Röcke
sehr preiswert .

Weihnachtsverdsuf :
Anzüge , Schlüpfer , Ulster,
elegante Damenmärriel ,
Krenzfüchse 175 — 1200.
Aiefenauswahl in allen
Artikeln und Prrislaoen .
KcineLombardware . i. 'eih-'
hau » Vo�hagener Str . 47.
Lichtenberg .

�reuzfUchse 100 . —!
Alaskasüchse ! Zobel -
füchfe ! Silberfüchse 1
Skunks ! Qxvksurn. '
Herren kra gen ! Uhren 1
Goldwarenl Anzüge ?
Riesen - Weihnachtsver -
kauf zu erstaunlichen
Spottpreisen ! ( Keine
Bersatzware/ . Pfand -
lethhaus Schönhauser
Alice ll5 ( Ringbahn -
Hochbahnhof Rordrtng�

tFahnvergütung ' .

Gelegenheitskaufe .
Gute nnd billige Buche ?
jeder Art findet man
stets in der Buchhandlung
,F?eiheit ' ' . Breite Str . 8- d

Kreuzsttch » 275, Silber - j N- >feld . Badstrake34 .
fuchs 500. echter großer Moderne Küchen. la Lack-
Skunkskragen SOO, Herr- i färbe , herrl . Bergla�ung .
ttcher Blauwolf , Ovossunr - 675. ». Schlafzimmer Eiche,
kragen . Feige . Brüder -
straße 42 N. Schlohplatz
Kein Laden .

Stannenerregend !
Rotsüchte 60 . —. Kreuz-
süchfe 75. — Mark an!
Alaskasüchse ! Silber -
füchse! . �obellüchse!
Skunkse ! Iltisse ! sowie
alle anderen Beizarten !
Riesenaaswahl ! Keine
Berfatzwarenl Alles zu
bedeutend herabgesetzten .
spottbilligen Sommer -
preisen ! Epezial - Pelzver -
kauf im Leibhaus ! ' Zkiar-
sclmuer Str . 7. Heute
geöffnet .

Sofaumbau 1075. —.
Chaiselongues 5?: ». —bis
975 . —. Auflegematratzen ,
Patemmytrasten l . 80. —.

weiß und Rußdaum imit.
2950 Mark . Stube nnd
Küche, 14 Teile , 2500 M.
Seltene Geleyenhsitsbäu -
fe, auchgebraucht . Versand
nach außerhalb . Haus -
nummer achten .

CfyoifelongueolOO, - ,
Thaiseionguedeche 75, —,
Mctallbetten 160. —, Kin»
derdrabtbett . Meicke .
Auauststraße Z2a. Quqb .

ALcheu , moderne , mit
u. ohne Anrichte , lachiert .
lasiert , roh, enorm preisw .
Riescnauswahl . Küchen -
Möbelfabrik Himmel .
Lothringer Straße 22
Schönhauser Tori .

Vildee » Kunstblatter .
Wandschmuck mit und
ohne Rahmen kaust man
in der Buchhandlung
. Treibeit * Bi,e»»f3tr . . S/9
OWcH' cl - Üfdhwrr , Brun«-
nenstraße 7. liefert gegen

W bcqueme An- und Ab-
Walter . Stargorder Str . izahlung Schlaf - . Speise - .
achtzehn . l Herrenzimm . , Küchen usw.

Fahrräder j Gelä - Bk »

Hahrradaakaiif »
Linienstr . IS. _
Niesemansvabl , Preis¬
werter Göticker�der. ' ,
Drenuaborriider - , Ereel-
sior-, Brandenburg . Fahr -
redsummi . Karbidlamven
Schlawe . Veinmetster -
straße vier .

Werkzeuge
u . Maschinen

Gc' . d ?ü? jede Wnusacke ,
Pian�cheine . Rnchdnuss -
recht. Lombard , Iostystr . 8.

Kugellager » Ma -
gnete, Vergaser . Zünd -
Kerzen Kov' ft Pilz . Äei-
nickendorser Str . 93, Hpj
rart . links .
Spiralbohrer » Schrnir -
gelleinen , seilen , Nagel .
Masch. - Schrauben . Maß -
mannstr . 22

� Schurlldrehstahl »
?pi ?albohrer . Schmirgel -
leinen kauft Srraus -
derger Straßt ' tl .

St- ' finder . Pairnt '
burcau Packscher , Ger-
ttaudtenstr . 15. Zemrum
7600.

DauertüüsrJhi : reva� 1
i' eri Born . ReichenOcrgc * |
Strafte 7.

©ylcfatsdjfcl zwischen
Schiller und Goethe . Gud
gedunv. » 352 Seiten stark »
nur 2. —M. . Porto e."t ?a.
?,u beziehen durch Buch -
Handlung i?reiheit , ?. rcit <
Strafe H-<i.

iSltcvnfcciräre ! Riät *
linien für eure Tätigkeit
sind et ihr in der Schriitp
dgn Dr. Kurl Kerle w
Löwenstein , . i ?er <£ltcrt *
beiral - (2,50 Md. ) Bnch�
Handlung »Freiheit »
Breite Str . « S.

ZttsAicKzuez

Die Re eidi ii -.ng gegen
Herrn Fritz Thinins , BZ-
b ckerfir. , nehme ich hier¬
mit zurück . H. Bogt .

Hilferbing . . To?
Finanzkapital ' . Brosch .
oder gebunden kauft
Buchhandlung�reihei ? ' ' .
Berlin E2. Bre. tc Str . 8. 9. i

AlhelkMAli i
TZotenfrauen bei h�

hcn Löhnen verlangt so�
fort Spedition Jordan ,
Dresdener Straße 24.

Hiindler gesucht süt
den Vertrieb oktuellct
-.>roschüren. Buchhandl ?»
. F r e t d e i t " , Drei - t
Straße 8/9.

» • • • • • • • • • « « • • • • • • » » » » MM» » » O• « j'

ISacii �©SkstäRdkger Ssnß ' JierMüg dei * Gesamträum� Eröffr�yrtg Sesirsabend , 17 . Dszbf . , albsreds S Uhr \

EnseSufer 25
Fornspr . : FTpl . 0641 Gewerkschaftshaus Eagetafe ? 33

Femopr . : ftlp ! . 664 »

• Oekon . Bir . Mathias Schröder

Eiserne Schlächterei ! Eieene WurstfaSarikationt Eigene Konditorei S
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